
BAD SAULGAU - Der Gesprächs-
abend der Eltern in der vergangenen
Woche hat die Wende gebracht: Für
das Schuljahr 2012/2013 werden am
Störck-Gymnasium zwei G9-Züge
und ein G8-Zug eingerichtet. „Wir
haben exakt 16 Schüler für das acht-
jährige Gymnasium“, sagt
Schulleiter Stefan Oßwald. 

Noch vor ein paar Wo-
chen schien der G8-Zug
nicht zustande zu kom-
men, nachdem nur elf
Schüler für das achtjährige
Gymnasium angemeldet
waren. Die Eltern konnten
zwischen G8 und G9 wählen. Der
Großteil entschied sich für das Abi-
tur in neun Jahren, zu wenige jedoch
für das Abitur in acht Jahren. „Beim
Gesprächsabend haben die Eltern
Argumente ausgetauscht und über
eine konstruktive Lösung gespro-
chen“, so Oßwald. 

Er selbst habe keinen Einfluss ge-
nommen und hätte zur Not ohne G8
das kommende Schuljahr planen
müssen. Doch nach dem Gesprächs-

abend, der sachlich geführt wurde,
kann das Störck-Gymnasium die Pa-
rallelführung anbieten und Oßwald
aufatmen. „Es freut uns besonders,
dass die für den G8-Zug erforderli-
che Mindestanzahl von 16 Schülern
erreicht wurde. So können wir unse-
ren Schülern die zwei gewünschten
gymnasialen Züge und die damit

bestmögliche individuelle
Förderung anbieten.“ Da-
mit sei der Versuch der
Modellschule vom Erfolg
gekrönt.

Kein Zwang
Ihm sei es vor allem wich-
tig gewesen, die Entschei-

dung über das kommende Schuljahr
nicht am eigenen Schreibtisch zu
treffen, sondern den Eltern die Ver-
antwortung zu überlassen. „Bei die-
sem Gesprächsabend wurde auch
deutlich, dass die Eltern sich als
Schulgemeinschaft verstehen“, so
Oßwald, der betont, dass niemand
dazu gezwungen wurde, sein Kind
nachträglich für das achtjährige
Gymnasium anzumelden. „Das ha-
ben die Eltern alleine unter sich aus-

gemacht.“ Einige Eltern seien doch
etwas unentschlossen gewesen, ob
G8 oder G9 der richtige Weg für das
Kind sei. 

Offen bleibt jedoch, ob der G8-
Zug auch in Zukunft angeboten wer-
den kann. „Wir müssen jedes Jahr die
Karten neu mischen. Aber für das
Schuljahr 2013/2014 bin ich jeden-

falls optimistisch“, so Oßwald. Auch
Ina Winter, Elternbeiratsvorsitzende
des Störck-Gymnasiums, ist zuver-
sichtlich, „dass auf Dauer zwei G9-
Züge und ein G8-Zug eingerichtet
werden können“. Man müsse es nur
den Eltern vernünftig darlegen, so
Winter. Die Unterschiede seien ihrer
Ansicht nicht so groß. „Bei G8 ist der

Unterricht eben etwas komprimier-
ter.“ Schulleiter Stefan Oßwald sieht
außerdem einen Vorteil darin, dass
den Eltern nun mehr Zeit bleibe, ihre
Entscheidung zu treffen. „Von der
Bewerbung für die Modellschule bis
zur Anmeldung ging alles sehr
schnell.“ Auf einen Schnellschuss
kann Oßwald demnächst verzichten.

Dem Störck-Gymnasium reicht es für einen G8-Zug

Von Dirk Thannheimer
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BAD SAULGAU (sz) - Die Theater-
klasse 2 des Jungen Kunsthauses Bad
Saulgau spielt am Samstag, 19. Mai,
um 17 Uhr das Stück „Eiszeit“. Es
spielen Maximilian Knaak als Phi-
lipp, Niklas Merz als Mattias, Janne
Gandlau als Joshua und Björn Tho-
masson sowie Benjamin Hartmann
als Volker. 

Zum Inhalt: Der Bergführer und
Abenteurer Matthias soll drei junge
Männer auf einen Berggipfel führen.
Die Beweggründe für den Aufstieg
der vier Männer sind so unterschied-
lich wie ihre Charaktere. Für den
Arzt Phillip scheint es eine Art des
Davonlaufens vor seinen privaten
Problemen zu sein. Allerdings wird
er durch seinen Bruder Joshua, der
ebenfalls zum Trio gehört, immer
wieder an Dinge erinnert, die Phillip
lieber verdrängen möchte. 

Volker, ein Oberstudienrat, hat
die Expedition auf den Gipfel einer
Wette mit seinen Schülern zu ver-
danken. Für Matthias ist es nur ein
weiteres Abenteuer. Dass die Berger-

fahrung des Trios nicht über 1000
Meter Höhe hinausreicht, erfährt er
erst, als sie das letzte Lager errei-
chen.

Ziemlich erschöpft und in psy-
chisch schlechter Verfassung wollen
die vier vor dem Aufstieg auf den
Gipfel im Biwak schlafen. Joshua al-
lerdings hat Gründe, sich vor das Bi-
wak in den Schnee zu legen. Als ihn
Matthias findet, glaubt er, Josh sei er-
froren. Nach einer medizinischen
Behandlung durch Phillip kommt
Josh zu sich. Er halluziniert und
stürzt in eine Gletscherspalte. 

Auf der Suche nach einer tollen
Story trifft der Journalist Björn Tho-
masson im Camp ein. Da er weiß,
dass sein Freund Matthias mit drei
Männern auf den Gipfel wollte, wird
er misstrauisch und versucht heraus-
zubekommen, wo der vierte Mann
ist. Als er die Wahrheit erfährt, leitet
er eine Rettungsaktion ein. Erwach-
sene bezahlen für das 45-minütige
Stück fünf Euro Eintritt, Kinder und
Jugendliche drei Euro.

Theaterklasse spielt Eiszeit
Aufführung im Jungen Kunsthaus am 19. Mai

Seit mehr als 20 Jahren beteiligen sich Schüler der Fo-
tografenklassen der Gewerblichen Schule Bad Saul-
gau am Europäischen Wettbewerb. Zur Freude des
Schulleiters Egbert Härtl und aller Kollegen konnten
einige Schüler auch dieses Jahr vordere Plätze bele-
gen. Das Thema des 59. Europäischen Wettbewerbs
lautete „Europa: meine-deine-unsere Zukunft/Euro-
päisches Jahr für aktives Altern und Solidarität zwi-

schen den Generationen“. Büsra Yaren, Schülerin im
ersten Jahr des zweijährigen Berufskollegs für Foto
und Medientechnik, wird mit ihrem Fachlehrer und
Betreuer Andreas Birzle am 9. Mai ihren Landespreis
in Stuttgart entgegennehmen können. Vincent Finke
(Mitte), ebenfalls Schüler im ersten Jahr des Berufs-
kollegs, und Julian Pawlowsky, Absolvent des Berufs-
kollegs, erhalten Bundespreise. SZ/FOTO: PRIVAT

Schüler der Fotografenklasse belegen vordere Plätze

sagt Stefan Oßwald, Schulleiter
des Störck-Gymnasiums Bad
Saulgau, über die Parallelfüh-
rung von G8 und G9. 

Zitat des Tages

„Es freut uns
besonders, dass

die für den G8-Zug
erforderliche

Mindestanzahl
von 16 Schülern
erreicht wurde“,

Zusätzliche elf Wochenstunden in
verschiedenen Unterrichtsfächern
sollen die Defizite der Schüler des
Störck-Gymnasiums verringern und
gleichzeitig ihre Begabungen för-
dern. So lautet das Ziel der Förder-
konzeption. „Das Konzept entstand
vor etwa zwei Jahren. Mit der
Realisierung wurde zu Beginn des
Schuljahrs begonnen. Wir haben
bislang gute Erfahrungen gemacht“,
sagt Schulleiter Stefan Oßwald. So
gibt es beispielsweise in der Klas-
senstufe fünf eine allgemeine För-
derung der Sozialkompetenz im
Kurs Förderung der Klassengemein-

die Gruppen so klein wie möglich
gehalten werden. Der Förderkurs
Mathematik in den siebten Klassen,
um ein anderes Beispiel zu nennen,
dient der Förderung leistungs-
schwacher Schüler. Der aktuelle
Unterrichtsstoff wird in einer zu-
sätzlichen Stunde zusätzlich geübt
– und zwar mit einem Fachlehrer.
„Die Kurse ersetzen inzwischen den
Nachhilfeunterricht zuhause“, so
Oßwald. Auch die Oberstufe ist in
diesem Konzept berücksichtigt.
„Die Stärken der Schüler sollen in
verschiedenen Kursen ausgebaut
werden“, ergänzt Oßwald. (tha)

schaft durch den Klassenlehrer.
Dabei geht es darum, dass die
Fünftklässler lernen, Rücksicht
aufeinander zu nehmen oder die
Regeln in einer Gemeinschaft zu
beachten. Ebenfalls in der fünften
Klasse und danach in den Klassen
sechs und sieben können die Schü-
ler, die mit der Muttersprache oder
den Fremdsprachen ihre Schwierig-
keiten habe, ihre Defizite im „Lö-
wenkurs für den Rechtschreib-
dschungel“ ausgleichen. „Der Kurs
ist wirklich nur für Schüler gedacht,
deren Noten nicht so gut sind“,
ergänzt Oßwald. Schließlich sollen

Förderkonzeption gleicht die Defizite der Schüler aus

BAD SAULGAU (sz) - Immer mehr
Bürgerinnen nehmen am Handwer-
ker- und Bauernmarkt am Bächtle-
festsamstag in historischer, spätmit-
telalterlicher Kleidung teil und ge-
ben damit dem Marktgeschehen eine
besondere Note. Der Bürgeraus-
schuss begrüßt es, wenn noch mehr
Menschen sich in frühere Jahrhun-
derte zurückversetzen lassen und
den Markt im einfachen Gewand aus
Baumwolle oder Leinen besuchen.
Vom 10. bis 12. Mai können deshalb
Interessierte im Modefachgeschäft
Regina Buck in der Hauptstraße 84
wieder historische Kleidung (Blu-
sen, Hemden, Röcke, Kleider, Hosen,
Westen) probieren und bestellen.
Die Lieferung erfolgt rechtzeitig vor
dem Bächtlefest.

Bad Saulgauer
ziehen historische

Kleidung an

BAD SAULGAU (tha) - Die Berichter-
stattung über die wilden Katzen auf
der Schillerhöhe (Ausgabe Samstag,
28. April) hat in der Bevölkerung ei-
nige Reaktionen ausgelöst. „Ich bin
von vielen Menschen angesprochen
worden, die helfen wollen“, sagt
Christiana Hadji, die gemeinsam mit
weiteren Frauen die wilden Katzen
einfängt und vom Tierarzt sterilisie-
ren lässt. Weil jedoch jede Sterilisati-
on etwa 100 Euro kostet, sind die
Frauen auf finanzielle Unterstützung
angewiesen. Das Tierheim Tiernest-
le hat sich nun bereit erklärt, ein
Spendenkonto zu eröffnen.

Für Katzen kann
gespendet werden

Folgendes Spendenkonto ist
eingerichtet: Tiernestle, Kreis-
sparkasse Bad Saulgau, Bank-
leitzahl: 653 510 50, Kontonum-
mer: 394699, Verwendungszweck:
Streuner.

Blutreiter treffen sich
BAD SAULGAU (sz) - Die Blutreiter-
gruppe Saulgau und Umgebung
trifft sich am Mittwoch, 9. Mai, um
20 Uhr in der Hopfendarre in Ful-
genstadt zur Hauptversammlung.
Auf der Tagesordnung stehen die
üblichen Regularien. Anschließend
wird der Blutritt in Weingarten
besprochen und der Proberitt be-
kannt gegeben.

Frauenkranz trinkt Kaffee
BAD SAULGAU (sz) – Der Frauen-
kranz des Jahrgangs 1926 trifft sich
am Mittwoch, 9. Mai, um 15 Uhr im
Café am Markt.

Stadtmusik spielt zweimal
BAD SAULGAU (sz) - Die Stadt-
musik Bad Saulgau startet morgen,
5. Mai, in die Freiluftsaison. Den
Auftakt bilden Frühjahrskonzerte
um 15 Uhr beim Altenheim und im
Anschluss um 16.30 Uhr das Kur-
konzert im Pavillon im Kurgarten.
Frühlingshafte und unterhaltsame
Blasmusik haben sich Musikdirek-
tor Stefan Leja und seine Musiker
auf die Fahnen geschrieben. Bei
schlechtem Wetter fällt das Konzert
ersatzlos aus.

Kurz berichtet
●

Ziel erreicht: Im Störck-Gymnasium Bad Saulgau werden im kommenden Schuljahr ein G8-Zug und zwei G9-Züge eingerichtet. Voraussetzung ist die Mindestanzahl von jeweils 16 Schülern.




